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Die große BSlkerpaffio«.
?t. Gerade in den Palsionetagen denken wir wieder

daran, daß in jedes Leben, sei es kurz oder lang, immer wieder
wie von unsicherer Hand Passionszeiten eingeflochien werden.
Das Leben des einzelnen Menschen findet seine ungeheure Ver-
gröherung im Geschick des Volkes. Wer nur ein wenig Ge¬
schichte gelernt hat und mit offenen Augen den Lauf der Welt
betrachtet, weih genau, daß auch die Völker immer wieder
Passionszeiten  durchmachen müssen. Diesem Schicksal
kann kein Volk entrinnen. Besonders Heuer müssen dis Völker
ans diesen Gedanken hingeleitet werden, denn eine große
Bölkerpassion  ist für die ganze Welt bereits angebrochen.

Dem deutschen Volk  braucht man seit dem militäri¬
schen und politischen Zusammenbruchdes Jahres 1918 nicht
mehr zu beweisen, daß es eine Zeit des Leidens und der Not
durchlebt. Der ungeheuer verschärfte Kamps ums Dasein
siit dem Mangel  auf allen Gebieten, mit der furchtbaren
Neuerung,  mit der großen Arbeitslosigkeit  bringt
es jedem Einzelnen von uns alle Tage zum Bewußtseinw i e
arm wir daran sind. Zwischen den einzelnen Ständen und
Berufen usw. klaffen tiefe schmerzliche Gegensätze. Im Ver¬
sailler Friedensvertrag  hat uns der Feind ein
furchtbares Golgatha bereitet und die lchter Tage im Reiche
ausgebrochenen anarchistischen Bestrebungen,  die
furchtbar gemeine Gewaltherrschaft sind die Nägel, die uns
vollends dem Kreuzestods überliefern werden, wenn es nicht
noch gelingt in letzter Stunde den Brand des Wahnsinns und
Verbrechens, der ganz Deutschland zu erfassen droht, zu löschen.
Auch in den letzten Tagen hat sich unsere innere Lage  nicht
gebessert und die Aussichten für die Zukunft find sehr betrübliche.
Nachfolgend geben die neuesten Berichte Zeugnis der furchtbaren
Gewalttaten und Ausschreitungen. Eine wahre Bölkerpassion,
eine Leidenspassion ergreift aufs neue unser deutsches Vater¬
land. —

Die Kämpfe in Eisleben.
Eisleben, 25. März. Nach heftigen Kämpfen, di« seit ge¬

stern abend andauerten, und leider auch Opfer forderten, hat
sich eine nicht unbeträchtliche Nerstärkungstruppehierher durch¬
geschlagen. Der Erfolg ist sichtbar. Um 2 Uhr nachmittags
erschienen schon die ersten Patrouillen der Polizeitruppen wie¬
der in den Straßen, die in kurzer Zeit von herumlungernden
Menschen gesäubert waren. Die ein getroffenen Truppen haben
eine ganze Anzahl Arbeiter als Gefangene eingebracht, die
ihnen als Spione der Roten Armee entgegengeschickt waren.
An den in der Richtung auf Halle zu gelegenen Stadteingan-
-en hatten die Roten Truppen Barrikaden errichtet, die jedoch
kein wesentliches Hindernis darstellten. Die Gefangenen wur¬
den sofort zum Aufräumen der Straßen verwendet. Das Ge¬
lände östlich von Eisleben ist laut Meldung des „Eislebener
Tageblattes" von Roten Banden frei. Der Bahnhof ist den
Kommunisten entrissen und von der Schutzpolizei besetzt wor¬
den. Ebenso ist der im Seminar untergebrachte Teil der Schutz¬
polizei befreit. Zurzeit wird noch um die Mädchenvolksschule
gekämpft, in der gleichfalls einige Abteilungen der Schutzpoli¬
zei untergebracht sind. Sonst herrscht in den Straßen völlige
Ruhe. Gleichwohl wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß der
Aufruhr in der kommenden Nacht wieder ausflackert.

Magdeburg, 24. März. Wie wir hören, ist der Bahnhof Hett-
Pedt von den Kommunisten gesprengt worden.

Note KampfLkrrppen.
» ue, 25. März. Die Staüusa/cnL-erie sind noch nicht wi

r in Betrieb. Die Bevölkerung ist gänzlich ohne Wasserverso
äuni Teil auch ohne Licht. Der private Telephonverkel

och den von der Sicherheitspolizei besetzten Aufruhrortschaft,
>runterbunden. Das kommunistische Blatt „Der Klassenkamp
'" Salle ist verboten. Der „Halleschen Zeitung" zufolge ist d
' roten Kampftruppen in der Gegend von Lenr
- E Gong. Das Riesenwerk in Leuna ist vollständig in d
m-ü Roten, die sich bewaffnet haben und zu Kompa

Einheiten formiert find. Sie sind etwa b«1» Mar
- ' m Regimenter verfügen über einen wohlorgau
nimm« //"̂ 'chtendienst mit Radfahrtruppen usw. Vorläuf
ein m Kampftruppe noch eine abwartende Haltur
Baien, n ^ "öen, wie die Blätter berichten, kowmunistisö
Man» Halle von Haus zu Haus und befahlen kn
tion ^ äum Eintritt in die bewaffnete rote Organis

^ h°"en. Furchtsame, die der Parole nicht folg.
, Een . werden mit Erschießen bedroht.

. sieben in den Händen der Kommunisten.
«k, 24. März. In Eisleben wie in dm Bergwettsdörfei

des ManSfelder SeekreiseS haben die Kommunisten die Oberhand.
Sie requirieren alle OrtSautomobile. In Halle haben di« städtischen
Arbeiter dem Magistrat ein Ultimatum gestellt, das heute Mittag
ablief. Die Verhandlungen mit dem Magistrat sind jedoch noch im
Gange Im Mittelpunkt stehen Lohnforderungen. Das Elektrizi¬
tätswerk dürste ebenso wie das Wasserwerk die Arbeit heute ein¬
stellen. In den Privatbetrieben Halles wird in Betriebsversamm¬
lungen zur Frage der Streikbetciligung Stellung genommen. Die
Arbeiter der Güterabfertigungsstelle find in den Ausftand getreten,
sodaß jede Güterabfertigung eingestellt werden mußte. Auf der
Thüringer Strecke hielten die Arbeiter des LeunawerkeS einen Zug
an und holten einige Sipo-Mannschaften heraus.

'*

Eisleben, 25. März. Dir Sicherheitspolizei beherrscht jetzt
völlig die Lage. Die Arbeitertruppen wurden bis nach KreiSfeld
abgedrängt Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men. Genaue Zifsernangaben über die Zahl der Opfer sind ncch
nicht möglich. Die . Mansfelder Bolkszeitung* bringt einen Auf¬
ruf, in dem die Mansfelder Sicherheitspolizei zum Uebrrtritt auf
die Seite der roten Kampftruppen ausgefordert wird.

Rach dem . Eislebener Tageblatt" ist Hettstcdt noch heftigen
Kämpfen durch Verstärkungen entsetzt worden. In der letzten Nacht
wurden die Truppen von den Aufrührern heftig beschossen. Die Be¬
hauptung der Kommunisten, daß die Sicherheitspolizeimit Dum-
Dum Geschossen operiere, wird von zuständiger Seite als unwahr
bezeichnet. Dagegen wurden zwei niedergegangene Geschosse der
Ausrührer gefunden, die zu Dum-Dum-Geschoffen gemacht waren.
Ferner wurden die Verstärkungstruppen auf dem Anmarsch mit
Phoshor beschossen, durch dessen Verwendung der Munitionswagen
der Anmorschtruppen in Flammen aufgtng. In Sangerhausen,
Mücheln und Naumburg herrscht Ruhe.

Requirierungen der Roten Truppe «.
Halle, 25. März. Im Leuna-Werk, wo dis roten zrampstrup-

pen formiert sind, beschlagnahmte man bei der Feuerwehr des
Werkes die Fahrräder und requirierte Strohsäcke zur Einrich¬
tung eines Lazaretts, ebenso Last- und Personenkraftwagen
für die Zwecke der roten Truppen.

Aufforderung zum Generalstreik.
Querfurt, 25. März. Eine kommunistische Versammlung be¬

schloß hier die Verkündigung des Generalstreiks. Sonst ist die
Lage hier ruhig. In verschiedenen Ortschaften liest man an den
Häusern Anschläge, in denen die gesamte Bevölkerung zwischen
18 und 35 Jahren zum sofortigen Eintritt ln die rote Kamps¬
truppe aufgfeordert wird. Wer der Aufforderung nicht Folge
leistet, wird erschossen werden. Der Aufruf ist von Max Hölz
unterzeichnet.

*
Esse«, 25. März. Vormittags versammelte sich anläßlich des

Aufrufs des „Ruhr-Echos" des kommunistischen Organs sür das
Ruhrgebiet, eine sehr große Menschenmenge auf dem Durgplatz.
Die Redner forderten di« Menge auf, morgen in den General¬
streik zu treten, sich mit Massen zu versehen, die Sipo zu ent¬
waffnen und den kämpfenden Brüdern in Mitteldeutschland
und Hamburg tätige Hilfe zu leisten.

Ei« Aufruf an die Arbeiterschaft.
Wie das . Berliner Tageblatt" aus Magdeburg meldet, hat

RetchSregierungSkommiffar Hörsing an die Arbeiterschaft des Regie¬
rungsbezirks Merseburg einen Aufruf gerichtet, in dem er betont, daß
die Aufforderung zum Generalstreik, Kampf gegen Polizeibramte
usw. von der Vereinigten kommunistischenPartei ausgegangen sei.
Hörstng stellt dann fest, daß nur eine Minderheit der Arbeiter der
Kommunistischen Partei gefolgt sei. Weiter heißt eS: Die kommu¬
nistischen ausländischen Hetzer und die mit russischem Geld bezahlten
Söldner haben bereits zahlreiche Familien ins Unglück gestürzt.
Ungeheuer groß ist der Lohnverlust. Diejenigen aber, die die Ar¬
beiter ins Unglück gestürzt haben, find bereits verschwunden und ab¬
gereist, ihre Opfer dem Schicksal überlassend. Arbeiter, begreift ihr
noch nicht, daß Ihr von Verbrechern, von bezahlten Subjekten zum
Verbrechen aufgereizt und ins Verderben geführt werdet? Selbst
kommunistischeGewerkschaftsführer haben mir ihren Abscheu ausge¬
sprochen, den sie vor einem solchen wahnfinnigen Treiben haben. In
letzter Stunde rufe ich Euch nochmals zur Umkehr und Vernunft.
Laßt Euch nicht weiter aufhctzen!

Eine Eisenbahnbrücke in die Lust gesprengt.
Eisleben, 26. März. Dem „Eislebener Tagblatt" zufolge ist

auch die Etsenbahnbrückebei Hettstedt ln die Lust gesprengt worden.
Neuer Kampfbeginn.

EiSleben, 25. März. (9 Uhr abends.) Soeben haben die Schieße¬
reien wieder begonnen, nachdem der Tag ruhig verlaufen war. Die
Zettungrn wollen Samstag wieder zu erscheine« versuchen,

Verhandlungen zur Kampseinstellung im Maus-
selber Gebiet.

Magdeburg, 25. März. (Amtlich.) Die Kommunistenfüh-
rer in Eisleben find beim dortigen Kommandeur erschienen und
haben um Verhandlungen zur Einstellung des Kampfes im
ganzen Mansfelder Gebiet gebeten.

Karsreitagsruhe in Berlin.
In Berlin herrschte am Karfreitag Ruhe. Es waren keine Zwi¬

schenfälle zu verzeichnen. Unter den Arbeitern, vornehmlich jedoch
unter dm Arbeitslosen, wurden hetzerische Ausmfe verbreitet, in
denen aufgefordert wird, heute(Sonnabend) zur gewaltsamen Be¬
setzung größerer Betriebe zu schreiten. Die Schutzpolizei ist in jeder
Weise vorbereitet.

Vereiteltes Kommunisterr-Attentat.
Wie die Blätter melden, versuchte in der Nacht zum Freitag eine

Anzahl Kommunisten das Haus eines Landjägers in Marienfelde
bei Berlin in die Luft zu sprengen. Der Plan scheiterte an der
Wachsamkeit der dortigen Polizei. ES wurden 12Kilogramm
Roboritt beschlagnahmt.

Volschewisten-Derhaftnuge «.
Wie die „Bosfische Zeitung" aus Magdeburg meldet, find al<

Urheber der kommunistischenAktion im Mansfelder Gebiet erwiese¬
nermaßen russische Bolschewisten aufgetreten. Wie beim Oberpräst-
dium festgestellt wurde, find allein am Montag 60 Russen in Eis¬
leben ringetroffen. Heute Nacht wurden im Aufstandsgebiet bet
Eisleben 30 Verhaftungen vorgenommen. Sämtliche nicht im Auf-
standSgebiet seßhafte Ausländer werden von heute an entfernt.

Dev Gewerkschastsbuud gegen den Streik.
Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund hat in einer Sitzung

am 23. März eine Entschließung angenommen, in der er sich gegen
die durch die kommunistische Hetze heroorgerufene Streikbewegung
im mitteldeutschen Industriegebiet wendet. Dir Bewegung habe
mit gewerkschaftlichenBestrebungen nichts zu tun und dte Gewerk¬
schaftsleitungen warnen erneut die Arbeiterschaft, den kommunisti¬
schen Parolen zu folgen. In den gewerkschaftlichenOrganisationen
dürfe diese Streikhetze keinerlei Rückhalt finden.

3ur auswärtigen Lage.
Flucht der georgische« Regierung.

Konstantinoprl, 23. März. (HavaS.) Die georgische Regierung
soll sich an Bord eines italienischen Schisses geflüchtet haben und
binnen kurzem in Konstantinopel zu erwarten sein.

Kamps der Griechen.
Paris, 24. März. Wie die Agence HavaS aus Athen meldet»

hat der Angriff der griechischen Truppen begonnen. In dem Ab¬
schnitt Brussa ist Jenischehi besetzt. Flugzeuge haben festgestellt, daß
die Türken in Unordnung fliehen.

England vor schicksalsschweren Stunden.
Der Kamps gegen de« Sozialismus.

Londo«, 24. März. Lloyd George hielt gestern vor der New-
Members Coalition Group (eine aus 112 Parlamentsmitglie¬
dern bestehende von beiden Flügeln der Koalition zusammen¬
gesetzte Gruppe) eine große, innerpolitische Rede, in der er für
eine Koalition zur Bekämpfung des Sozialismus eintrat.
Lloyd George erklärte, die große Gefahr sei der phänomentale
Ausstieg zur Macht einer neuen Partei mit neuen äußerst«m-
stürzlerischen Zielen. Diese Partei nenne sich Arbeiterpartei.
In Wirklichkeit sei sie eine kapitalistische Partei. Cie reiße die
anderen Parteien in Stücke. Der Sozalismus bezwecke die Zer¬
störung alles dessen, was Regierung, Propheten und Führer
beider Parteien seit Generationen mühsam aufgebaut hätten.
Die unabhängigen Liberalen unterstützten diese Revolutionäre.
Ihre Artillerie helfe, die Verteidigungsstellungen der bürger¬
lichen Gesellschaft zu vernichten. Wenn sie Erjolg hätten, so
würden die Sozialisten in die Zitadelle eindringen und dort
allein herrschen. Lloyd George forderte alle auf, die sich der
Gefahr bewußt seien, die Reihen zu schließen und schloß mit
der Erklärung: Alle Maßnahmen müssen getroffen werden, um
die große Wählerschaftaufzuklären, die zu einem nicht entfern¬
ten Zeitpunkt zu entscheiden haben wird, damit, wenn diese
schicksalsschwere Stunde schlagen wird, das Wohl Englands
ruhig ihrer Sorge anvertraut werden kann. Die Rede de»
Premierministers fand in der gestrigen Abendpresse die größte
Beachtung.



Deutschland.
Keine Besserung der Zustände in Oberschlefien.

Berlin , 24. März . Nach Meldungen aus Oberschlefien find die
Zustände östlich und südöstlich von Kattowitz teilweise schlimmer als
während des AugustausstandcS . Die Verbindung mit Myslowitz ist
unterbrochen . Nach Kattowitz strömen stündlich neue Flüchtlings-
scharen. Ein großer Teil der Flüchtlinge ist durch Kolbenschläge
schwer veretzt. Wegen der Ermordung der Landjäger in Kars hat
der Kreiskontrolleur über Beuthen -Land das Standrecht verhängt.

Zuck Polenaufrnhr in Oberschlesien.
Plrß , 26. März . Im hiesigen Gebiet kam es gestern zu schweren

Ausschreitungen gegen die Beamtenschaft industrieller und Gruben-
Anlagen . 4V deutschgcfinnte Bemnte wurden von terroristischen Ele¬
mente» durch Hiebe und Stiche schwer verwundert und mußten mit
ihren Familien flüchten . Eine Deputation der schwerverletzten Be¬
amten hat sich nach Oppeln zu der Interalliierten Kommission be¬
geben und dort über den polnischen Terror im Pleffer Kreis Bericht
erstattet . Die Terrorakte sind übrigens nicht verübt worden von der
Arbeiterschaft der betreffenden industriellen Anlagen , sondern von
fremdem Gesindel , das offenbar über die Grenze gekommen ist und
aus Mitgliedern der berüchtigten VojowSka Polska besteht. Einige
Kessel sind infolge der Flucht der Beamtenschaft auf höheren Befehl
außer Betrieb gesetzt worden.

Verwundete aus Oberschlefieu.
Belt », 24 . L . ärz . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus

Halle berichtet , befinden sich unter den gestern in Halle etnge-
troffenen Abstimmungsberechtigten aus Oberschlefien auch meh¬
rere Verwundete . Die Leuts erklärten übereinstimmend , daß

sie unterwegs von den Polen beschossen morden seien.

Die Neuwahl des Reichspräsidenten.
Leber die Vornahme einer Neuwahl für den Reichspräsiden¬

ten werden in der zweiten Aprilhälfte Besprechungen zwischen
den Parteien stattfinden . Um diese Zeit soll demf Reichstag
auch der Entwurf über Volksentscheid zugehen . Soweit sich
bis jetzt feststellen läßt , herrscht bei den Parteien keine Stim¬
mung , die Präsideutenneuwahl zu beschleunigen . Einmal
wünscht man die Lage mit der Entente zu einem gewissen Ab¬
schluß zu bringen , dann sind geeignete Präsidentschaftsanwärter
kaum vorhanden und schließlich müßte der Wahlkampf von den
Parteien geführt werden , die hierfür Parteigelder in großem
Stile nicht ausgeben möchten.

^ ockenerkrarikungen.
Berlin , 22 . März . Vom Ministerium für Volksmohlfahrt

wird uns mitgeteilt : Da in einigen Orten Oberschlesiens in
der letzten Zeit vereinzelte Porkenerkrankungen vorgekommen
sind , so wird es sich empfehlen , in den nächsten Wochen bei Er¬
krankungen solcher Personen , die an der Abstimmung in Ober¬
schlesien teilgenommen haben , sowie ihrer Angehörigen auch an
die Möglichkeit einer Pockenerkrankungen zu denken . Der all¬
gemeine Impfschutz , unter dem unsere Bevölkerung infolge der
Durchführung des Jmpfgesetzes steht , bewirkt , daß dis Pocken-
erktankungen , zumal sie zumeist leicht verlaufen , zuweilen ver-
kar nt werden.

G-otze Selddlebstähle.
Düsseldorf, 24. März . Vergangene Nacht wurde der Geldschrank

der Stationskasse des Bülker Bahnhofs erbrochen und seines In¬
halts ion 430000 beraubt . Bon den Tatern fehlt jede Spur.

BreSla «, 24. März . Drei maskierte Männer drangen heute mor¬
gen in den Kassenraum der Märkischen Eisenbahn und raubten
84 000 Die Täter entkamen unerkannt.

Zwangslebensversicheruttg für die Reichswehr.
Die Heereskammer beschäftigte sich mit dem Plan einer

Zwangslebensverficherung der Angehörigen der deutschen Wehr¬
macht . Das Projekt wurde zur weiteren Durcharbeitung einem
Ausschuß überwiesen . Wahrscheinlich wird eine sogenannt«
Kollrkttv -Lebens - und Unfallversicherung abgeschlossen , die auch
di « Hinterbliebenen bei dem Ableben ihres Ernährers vor
Mangel schützen soll.

Bahnschutz.
Berlin , 24. März . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge veran-

laßten das Ammendorfer und das Dieskauer Eisenbahnattentat die
Eisenbahndirektion Halle , einen verstärkten Vahnschutz emzuführen.
Zahlreiche Patrouillen und Streckenläufer werden sich Tag und Nacht
längs der Schienen aufhalten . Des weiteren werden an den Strei¬
ken Doppelposten aufgestellt.

Aufgelöste Gemeindevertretung.
Die Gemeindevertretung von Heldra  in der Provinz Sachsen

ist, dem «Berliner Lokalanzeiger " zufolge , vom preußischen Staats-
vinisterium aufgelöst worden , weil sie die Bewilligung der zur Dek-

kung des städtischen Defizits erforderlichen Steuern verweigerte.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 36. Mürz 1921.

Passiouskonzert tu der Stadtpjarrkirche.
Lt . Wer die Geschichte der Passtonsmusik kennt, weiß , nach

wie vielen Seiten hier die musikalische Erfassung und Verwertung
der Leidensgeschichte Christi auSeinanderstrebte . Sie alle hat Joh.
Seü . Bachs Meisterhand zusammengefaßt , das Brauchbare aufgrei¬
fend, das Unnütze verwerfend . Und er erst, der Deutsche, der in

Uelnen Verhältnissen , unbeachtet von der seine Tage beherrschenden
Movekunst, lebte, er, der Einsame , hat den überwältigenden , tief
rührenden und mächtig erhebenden Tonausdruck für das Leiden und
Sterben des Herm gefunden , hat ihm eine Form gegeben, die, un¬
verrückbar feststehend, in all ihrer Schönheit und Größe — wohl
unserer Zeit , wenn sie sich wieder auf diese Zeichen des Deutsch¬
tums . den Ruhm unserer Väter besinnen lernt.

Der Ktrchengesangverein Calw unter Mitwirkung hiesiger und
auswärtiger Musikkräfte hat uns am Karfreitag abend in den herr¬
lichen Werken unserer Kirchenmusik-Souveränen eine höchst lobens¬
werte Aufführung geboten . Herr Hauptlehrer Fr . Aichele  von

hier leitete sie mit Feinfühligkeit und Hingabe . Es waren erlesene

Amtliche Bekiinntmachuttgett.
Betreff : Ablieferung leerer Mehlsäcke.

Wir machen seit einiger Zeit die Wahrnehmung , daß eine An¬
zahl Bäcker und Mehlhändler , besonders der Landgemeinden , gute,
nwisteus ganz neue Jute -Mehlsäcke zurückbehalte» und dafür alte
zerrissene Säcke aller Art , die überhaupt noch nie Mehl enthielten
und schon zu allen möglichen Zwecken benützt worden sind, zur Ab¬
lieferung an den Kommunalverband bringen . Obendrei » befinden
sich dieselben häufig in recht unreinlichem Zustand.

Ganz abgesehen von dem Schaden , der dem Kommunalverband
dadurch erwächst, sollten die Betreffenden auf das gesundheitliche
Wohl der Bevölkerung doch etwas mehr Rücksicht nehmen und die
vom Kommunalverband gefüllt erhaltenen M e h l sacke schnellstens,
uuvertauscht , in sauberem Zustand (nicht auf die linke Seite umge¬
dreht ) wieder zur Ablieferung bringen.

Wir haben Anordnung getroffen , daß die Säcke einer genauen
Kontrolle unterzogen rverden und es haben bei weiterer Mißachtung
unserer Vorschriften die betr . Bäcker bezw. Händler unliebsame Maß¬
nahmen unsererseits zu gewärtigen.

Die leeren Säcke dürfen nur noch Werktags in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags bei unserer
Sackstelle abgeliefert werden.

Zu andern Zeiten darf die Sackstelle keine Säcke mehr annehmen.
Calw , den 24. März 1921.

_ _ Kommunalverband Calw : Oberamtmann G3s.
Kommunalverband Calw.

Betreff : Kindernahrung.
Zum Zweckt der Säuglingspflege hat der Koimnuualverband in

Anbetracht des verhältnismäßig hohen Preises dieses Artikels im
freien Handel selbst Kindernahrung Herstellen lassen, um den weniger
bemittelten Familien den Bezug der so viel begehrten Kindcrnahrung
zu ermöglichen.

Die in Betracht kommende Kindernahrung ist das altbewährte
„Muffler 'S Kindermehl " in Dosen.

Dasselbe wird zum Preise von . /L 4.50 pro Dose von den Apo¬
theken des Bezirks gegen Bezugschein sowie auf ärztliche Verordnung
abgegeben.

Bezugscheine werden vom Konnnunalverband (Wirtschaftskarten-
abteilung , Jnselstraße ) auf Antrag ausgestellt.

Calw , den 22. März 1921.
— _ _ Kommunalverband Calw : Oberamtmann Gös.

Wecke Ser Kirchenmusik, o:e wir von Herrn L-rganrften Schütz-
Calw zu Hören bekamen. Bach, A. Winterberger , Reger und G . F.
Händel erhielten das Wort . Die Vorzüge der Orgel , Schönheit und
Klangfarbe der einzelnen Stimmen und der gemischten Register.
Fähigkeit der dynamischen Schattierung im Stark - und Zartspiel,
tvie in den leisesten Tönen , traten wirksam hervor . Alle Orgelvor¬
träge sowohl im Solo als auch in Begleitung gewannen unter den
Händen des Interpreten einen Farbenreichtum und eine Plastik der
Darstellung - die man als vorzügliche bezeichnen kann. Bachs schlichte,
fromme Musik wirkte auf alle Gemüter wir erquickender Sonnen¬
schein. Das Largo von G . F . Händel wie Arioso von A. Winter¬
berger im Zusammenspiel von Cello und Orgel lösten Wohllaute,
Melodien und Klänge hervor , die der Seele tiefstes Emfinden trafen
und die vorzügliche künstlerische Wiedergabe der Vertreter der Alt¬
meister führten uns in ein Reich anmutigen , andächtigen Daseins.
Wie die Töne der Instrumente gleichsam in eine Seele zusammen¬
fließen , das war eine wahre Meisterleiftung künstlerischer Disziplin.
Die Begleitung zu den Cellovorträgen , die Choralvorträge und die
Fantasie in c-inoll gaben dem Organisten ausgiebige Gelegenheit,
seine souveräne Beherrsch»», des königlichen Instrumentes zu zei¬
gen. Der Kirchenchor zeigte unter der lebhaft anfeuernden und sicher
zusammenfassenden Führung des Dirigenten in mehreren a capella-
Chören (Orgelbegleitung ) — worunter das in seinen Motiven und
Gedanken prächtige Et tncarnatus — einen gutgeschulten, frischen
anmutigen Chorklang . Die Einsätze waren präzis , die Auffassung
vorzüglich, die Stimmittel kräftig und durchdringend , sodaß es als
ein voller Erfolg für die Mitwirkendcn gebucht werden kann. Recht
angenehme Abwechslung in dem kleinen Chor mit Streichorchester
und Orgel brachten die Altsolis von Frl . Gertrud Barth  hier.
Die gute Bildung ihrer musckalisch wertvollen Stimme machte schon
früher ihrem Streben und Jndienststellen Ehre und bei ihrem erneu¬
ten Auftreten erschien die Sängerin mit guter Beherrschung des
Technischen, reifer Durchbildung und Vielseitigkeit des Ausdrucks.
Sie zeigte sich in ihren Vorträgen geistig und seelisch belebt ' und
ihr technisches Können dürfte in einem kleineren Raume erheblich an
Geltung gewinnen . Zeitweise klang das Organ etwas schwach. Als
ganz besonders erwähnenswert ist noch die Arie aus Kantate Nr . 22,
Mein Jesus ziehe mich nach Dir von Bach, unter Geigen -, Cello-
und Orgelbegleitung zu verzeichnen, eine Musik, die nichts begehrt,
als den Wohllaut der Melodien und Klänge , die Wohlgestalt der
Passtonsgedanken aus dem Gcmüte der Interpreten in die unseligen
zu übertragen . In den weiteren gebotenen Vorträgen offenbarte sich
eine unermeßliche Tiefe , Größe und Reinheit des Empfindens , die
mit Allgewalt zum Hörer spricht. So viele und schwere und tech¬
nische Aufgaben dem Chore in all den Sätzen auch gestellt wurden,
sie wurden glänzend bewältigt und der Eindruck auf den Horchenden
war «in nachhaltiger und dankbarer . Die Herren Dr . Weber
(Cello ) und Paul H ö f e r - Liebenzell (Violine ) beherrschten sowohl
in der Gesamtbegleitung der Chöre wie in den Solls mit Orgel
ihre Instrumente bewunderungswürdig ; prächtig war es anzuhören,
wie die Töne gleich aus einer Seele zusammenslossen und den Zu¬
hörer mitrissen in ein Meer von Wohlklängen . Die Technik wie das
exakte Tempo in den einzelnen Sätzen verrieten künstlerische Auf¬
fassung der Kompositionen und volle Beherrschung der einzelnen In¬
strumente . Daß die Interpreten der klassischen Musik, insbesondere
der Kirchenmusik, ihre Dienste in den herrlichen Tonwcrken Bachs
usw . zur Verfügung stellten, gereicht ihnen zur besonderen Ehre und
verband die Zuhörer zu stillem innigem Danke. Allerdings fordert
diese Art des Musiziercns ein viel intensiveres Sichhingeben und
Miterleben und ihre gewisse Vornehmheit und darin liegende An¬
dachtsstimmung hat sie sich eben dadurch mit erhalten und bewahrt,
daß nur wirklich tiefer angelegte musikalische Naturen sie mit in¬
nerem Gewinne zu verstehen imstande sind. Wenn das eben Gesagte
richtig ist, so darf sich Calw rühmen , eine außergewöhnlich musi¬
kalische Stadt zu sein, denn die Stadtpfarrkirchs war von Besuchern
sehr gut besetzt. Ob natürlich alle, die vertreten waren , zu einem
seelischen Erleben  gekommen sind, diese Frage will ich nicht
beantworten . Die aber gekommen waren mit der Hoffnung , hier
Edelmetall ln kostbarer Schale zu empfangen , wurden nicht getäuscht.
Der Alrchenchor Calw hat durch dies« Aufführung di« Prüfung fo-

i wöht lni CHorgesäng ättl auch" »» kMsttMMn L-nr meqcecyaxr r»
standen . Allen Mitwickenden , die sich tn liebenswürdiger , Metz«,- !!
nühigster Weise in den Dienst der edlen Kirchenmusik stellten, dürft« s
für die große Müht der Einübungen der Satze wie nicht minder für !
die gebotenen Gaben des innigsten Danks der Zuhörer versichert s,ĵ '

Frühe Ostern. !
Eine Bauernregel sagt : Ostern im März verheiße ein gutes Brot- !

jahr . Wenn man nach dieser Regel geht, so müßte das Jahr I82l
ein glänzendes Brotjahr werden , weil Ostern bekanntlich Heuer schon
am 27. März gefeiert wird . Der früheste Termin ist, da nach der

Festsetzung des Konzils von NIcäa das Fest am ersten Sonntag noch
den« Vollmond nach Frühlingsanfang gefeiert werden muß der
22 . März . Nur wenige unserer Mitmenschen werden ein so frühes
Fest erleben. Es war zum letzten Mal am 22. März 1818 und vor- -
her 1761 und 1629. In den beiden nächsten Jahrhunderten komm! !

der 22 . März als Ostertermin gar nicht vor , sondern nach 1818 zum -
erstenmal wieder im Jahre 2285, dann 2Z5Z und 2437.

Zur Geflügelausstellung
am Ost ernivntag  in der hies . Turnhalle wird uns geschno¬
ben : Die Anmeldungen der Aussteller sind in den letzte«
Tagen noch recht zahlreich eingelaufen . Obwohl in den letzten
Jahren die Geflügelzucht sehr notgelitten hat und namentlich
die Nassezucht vernachlässigt worden ist. werden die Besucher
dennoch eine große Anzahl schöner Tiere zu sehen bekommen.
Ein Brutapparat und ein Kückenheim , beides „in Betrieb"
werden gewiß das Interesse vieler Besucher erwecken. In letzter
Stunde haben sich auch noch die Taubenzüchter gemeldet , welche
von ihren in zäher Ausdauer über die ungünstigen Zetten durch-
gehaltenen Tieren zeigen werden . Ebenso hat ein bekannte.
Futtermittelfabrik eine Sendung ihrer Fabrikate zur Ausstel¬
lung an gemeldet , was gewiß manchen Geflügelzüchter interes¬
sieren wird . Ein Besuch der Ausstellung wird sich daher lohne«,
wie auch der am Nachmittag im „Badischen Hof" stattfindenLe
Vortrag zu empfehlen ist, der sicherlich des Wissenswerten viel
bieten wird . —r.

Zur Pflege des Kriegerdenkmals!
Man schreibt uns:
Wer heute am Karfreitag , dem Tag des stellvertretenden

Leidens zur Kirche ging , den wird es gefreut haben , baß der
Ruf der Mutter in Nr . 69 dieser Zeitung zur Pflege dieser
Ehrenmals so rasch in Erfüllung ging und das Denkmal in ein¬
facher würdiger Weise geschmückt war . Gewiß , ein Denkmal,
das so vielen tapferen Helden geweiht ist, muß stets einen will-
digen Schmuck tragen und die Umgebung gepflegt sein. — Zur
praktischen Durchführung dieses Gedankens erlaube ich mir
nun vorzuschlagen , daß wir die Pflege des Denkmals unserer
Schuljugend übertragen . Wenn z. B . jeden Samstag Nachmit¬
tag die Schüler oder Schülerinnen einer der vielen hiesiger
Schulklassen die Schmückung des Denkmals und die Erhaltung
derselben bis zum nächsten Samstag nach einem für das ganze
Jahr aufzustellenden Plan übertragen wird , dann trifft das
eine Klasse im Jahr I —Lmal . Versichert dürften wir darr
sein , daß die Pflege mit viel Eifer und kindlicher Lieb« vor¬
genommen würde . Es dürste auch wohl keinen Klassenlehrer
geben , der diese Denkmalspflege nicht auch mtt echter vater¬
ländischer Erziehung verbinden würde , um den Kindern lies
in das Gedächtnis einzuprügen , was wir den Hinterbliebenen
derjenigen schuldig sind, deren Namen unter den Worten m
Sternkreuz „Wir starben für Euch !" so mahnend stehe».

Ein Kriegsteilnehmer , tt.

Brandunglück.
Simmozheim , 24 . März . Heut « nachmittag Z<-3 Uhr brach

in dem Hause des Jakob Kühnle , Bauers hier , Feuer aus , dar
mit großer Schnelligkeit um sich griff und binnen einer schwa¬
chen Stunde das schöne zweistöckige Gebäude samt Scheune i»
Schutt und Asche legte . Der Eigentümer war mit seinem
Fuhrwerk und zwei verheirateten Söhnen auf dem Felde , wäh¬
rend die über 70 Jahre alte schwerhörige Frau des Abgebrann¬
ten im Garten hinter dem Hause beschäftigt war . Die Be-
dauerswerten konnten mit knapper Not ihr Vieh reiten , alles
Andere samt Mobiliar , Getreide und Futtervorräts ist restlos
verbrannt . Allgemeine Teilnahme wendet sich der brave»,
fleißigen Familie zu, namentlich dg dieselbe einen Sohn M
Felde lassen mußte , was den Gesundheitszustand der beide»
alten Leute schwer erschüttert hat . Der Brand ist durch Spie¬
len von Kindern mit Streichhölzern entstanden . Wiederum eine j
erneute Warnung , bei Kindern kein Feuerzeug in der Hand z» j
dulden . Die Abgebrannten sind zwar versichert , sie sind aber !
trotzdem mittellos geworden . j

Kirchliche Nachrichten. !
Evangelische Gottesdienste.

Osterfest, 27. März . 8 Uhr : Frühgotiesdienst auf dem Friedh-!
(bei schlechter Witterung in der Friedhofkapelle ; Gesangbuch mitbrin¬
gen) Stadtpsarrverweser Gschwend: 9 )4 Uhr : HauPtgotteZdienß,
Predigtlted 209 . Frühmorgens ", Kirchenchor : 209. Frühmorgens,
da die Sonn ' aufgoht . Predigt : Dekan Zeller . Im Anschluß Arier
des heiligen Abendmahls.

Ostermontag , 28. März . Vom Turm : . Predigtlieb : LU

„Herzog der erlösten Sünder ". 9 )6 Uhr : Predigt , Stabtpfarrved
Weser Gschwend.

Kath . Gottesdienst.

Ostersonntag : 8 Uhr Frühmesse , halb 10 Uhr Predigt »nb
Hochamt , 2 Uhr Andacht.

Ostermontag : 8 Uhr Frühmesse , halb 10 Uhr Amt-
Dienstag : 8 Uhr Gottesdienst in Liebenzell.
Osterbeicht : Samstag von 4—5 Uhr . Sonntag und M

tag von halb 7 Uhr fr üh an . _ ^

Druck und Verlag der A. Slschläger ' schen Buchdruckerei, TM
Für die Schristleitung verantw .: Z . B . : A . Port , Ta
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Amtsgericht Calw.
Im Genossenschaftsreaister wurde heute bei dein

«tarlelienskassenvereln OÄert -augstrtt . e. G . m . u . 5) . in
Oberhaugstett eingetraaen : Adam Nentschler . bisher Vor-
llr>' r. ist aus dem Vorstand ausgeschieden : dagegen sind in
der Eenrralver aminiuug vom 18 . Mürz 1921 bestellt
morde»: das bisherige Vorstandsmitglied Heinrich Blaich.
Maurermeister in Oberhaugstett zuu , Vorsteher , das bis-
herigc Borstaiidsimtglied Jakob Roller , Ziegler in Ober¬
haugstett . zum Stellvertreter des Vorsiekiers , der Bauer
jung Georg Friedrich Stepper , in Oberhaugstett . zum
Vorstandsmitglied.

Den 23 . Mürz 1921.
Landgerichtsru » Höldcr.

Bekanntmachung.
Die bisher von den Finanzämtern besorgte Ver-

brauMsteueroerwaltung gehl vom 1 . April dS . Js . ab auf
die Zollstellen über . Der Oberamtsbettrk Calw gehört zum
»ollamt Calw ( Hebesteüe ) , zur BezirkswllinspektionNeuen¬
bürg (Aussichtsdienst ) und zum Hauptz ^llamt Ludwigs¬
burg (Hauptamt ) . Die auf die Steuern für Wein , Most,
Bier . Mineralwasser . Limonaden , Tabak » sw . bezüglichen
Anmeldungen und Anfrage » sind von fetzt ab beim Zoll¬
amt Calw cmzursiche » . Dagegen sind die Anmeldungen
in Brannlweinsteuersacheii » och bis Ende Juni ds . Js.
wir bisher bei den Ortssteuerämtern ctnzureichen.

In Vechrauchssteueraiigelegenheiten kann vom 23 . März
ds Js ab mit dem Finanzamt ( wegen der Ueberleitung
auf die Zollsrellcn ) nicht inehr verkehrt werden.

Den 21 . März 19Lt.
Finanzamt : Boelter.

Stadtgrmrinde Calw.
Ab 1. April 1S21 wird die neue

KehrLchtabfrchrgebühr
lu Höhe von 40 Prozent des Wasscrzinscs vom Haus¬
eigentümer erhoben . Dieser ist berechtigt , sie anteilsmäßig
oni die Mieter umzulegen . Um den ersten Einzug im
Monat Jult anstandslos durchführen zu können , wollen
Anträge auf besondere Einschätzung ( weil diese Berrch-
mm'Mrt für den Hausbesitzer eine besondere Härte be¬
deuten würde ) und eventuelle Anträge aus Befreiung von
der Verpflichtung zur Aüfubr dnrch die Stadt , die aber nur
in ganz besonders gelagerten Fällen genehmigt werden
kennen, bis svätcstcus 1. Juni ds . Js . an die Verwcfttunas-
abteilung des Gemeinderats schriftlich und ausführlich be¬
gründet eingereicht werden.

Calw , de» 24 . März 1921.
Stadifchultbetnenmut : Gähner.

Stadtgemeinde Calw.

Ortspolizeiliche Vorschrift
betreffend die

Kehrichtabfuhr.
Auf Grund des 8 368 Ziffer 10 des Reichsstrafgesetz-

vuchs und Art . 51 des Polizcistrafqesetzes ivurde vom
Stadtborstand mit Zustimmung des Gemeinderats am 24.
Februar 1921 folgende ortspolizeiliche Vorschrift erlassen,
welche vom Oberamt Calw mit Erlaß vom 14 . März 1921
für vollziehbar erklärt worden ist . Sie wird hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht.

§ 1 .
, Die Abfuhr des Kehrichts , sowie aller Abfälle , welche
sich bei einer gewöhnlichen Haushaltung ergeben und in
das Kuttnfaß anfgenommen zu werden pflegen , wird in-
nerbalv des geschlossenen Wohnbezirks durch die Stadtver¬
waltung bewirkt.

. Die HauShaltungSvorsiände sind verpflichtet , sich dieser
o, , A ^ chllmg zu bedienen . Sie haben demzufolge die
Butterfässer zu den bckanntgegebenen Zeiten an geeigneten
Ortm zur Abfuhr bereit zu stellen und sie nach Beendigung
d-rselben alsbald wieder zu entfernen.

Z 2
. . Ausnahmen von der Vorschrift des 8 1 kann das Stadt-
Miichelßcnamt nach Anhörung der Verwaltungsabteilung
«es Gemeinderais in ganz besondere » Fällen zulaffcn oder
anordnen , wenn völlige Sicherheit für eine den polizeilichen
^ « V " und Anordnungen entsprechende Beseitigung
«es Kehrichts usw . geboten wird.

8 3
Behälter , die zur Bereitstellung des Kehrichts Ver-

wendu,ig finden , dürfen nur so groß sein , daß ein Mann
gefülltem Zustand heben kann .* ) Sie dürfen nicht
vollgeftillt sein , daß beim Ausladen auf den Kehricht-

wagen Streuungen Vorkommen können.
8 4.

die Abfuhr des Hauskehrichts werden Gebühren
MH einer besonderen Gebühren -Ordnung erhoben.

8 5.
„„.^ Abfuhr von gewerblichen Abfällen , welche nich!
»diese  Vorschriften fällt , kann gleichwohl durch Ver-

,5 Stadt übernommen werden , wenn der Anfall
rn » übermäßig großer ist.

8 6.
n.^ Een Personen ist es verboten , die Behälter zu öff-

M uach Liimpen , Knochen oder sonstigen verwert-
«aren Materialien zu durchsuchen.

8 7.
werden auf Grund des 8 36l

bk.St .G .B . mit Geldstrafe bis zu 60 . sil oder mii
Mt bis zu 14  Tagen bestraft.

8 6
Diese Verfügung tritt mit dem 1 . April 1921 in Kraft

^ «lw den 16 . März 1921.

g , ^ Empfohlen ivird die Verwendung von sog . Viktc
dietalleimern von kreisförmigem Querschnitt u

^ oben erweiterndm Form , die mit ein«
on dem Gefäß befestigten Deckel und n

r»iM,chenden Handgriffen versehen sind.
— Stadtschulthrißenamt : Gähner.

l. Landsturm -Infanterie -Bataillon

Lndwigsburg XM/V
^ Zusamnienkunft findet nicht am 3. April sond«

vw,», . E» Ludivigsburg statt . Wettere Anr - ' ^ .
jzL ' g" n e„ ,qeg,, , Ausschuß : « " "
v »serstraße 12, Ludwtgsburg.

Programme vo» morgens 8 Uhr ab

Heu - u . Strohankauf ringest . : Haferankauf gegen Bezugschein
« . Anrechnung auf Pflichtliescrung wird fortaesetzt.

Reichsverpflegungsamt Stuttgart Post Feuerbach

AM -MsjZiMW.
llirterzcichneter verkauft am Montag , den 28 . März

nachmittags 2 Uhr tm Hause des Schreiner Schäfer,
tu der Vorstadt , gegen Barzahlung

2 MWMe Betten, Wehend am lEert.
Bettlsden, Röste. Unter- n. Vberbettev, Bett-
Me . 1 ZWeMr. lM. Meiderkrrsten. 2 Ksw-
rrioden.rAuszugstisch, ssnst.Tische.Nachtrffchle,
3 McheWen. 1 Codg. r ROeseffel. 2 ge-
pM. Sekfel, 8gm. WM. ! Psrtie Köchen-
geschirr, Spiegel und Bilder, 8VetMekMse,
r ZuZer undl EtSndle, r Kleiherstiinder Nit
Bsrtzsng, I Koffer, sorr-ic attßM. Himsrirt.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinvrntierer Kolb.

Wegen Wegzug habe zu verkaufen:

Ein Mutterschaf mit Jungem , ein ost-
friesisches Milchschaf ( einjährig ), 1 Gleich¬
strom -Elektromotor 1 P S . 110 Volt.
1 dito '/4 P .S . 110 Volt , 1 Mostfaß
160 Liter, 1 Angelrute mit Zubehör , 1
Cckblumenständer von Eisen (verme!singt) .
1 Drehbank m.Ueber'etzung(Kreuzsuggort) .
3 Beckenfutter , Planscheiben , u . f. w .,
viele sehr gut erhaltene Konzertzither-
Noten , 1 Musikautomat.

Adolf Koepfer , Ernstmühl.

l.ielitrii!kltliszlsr ösmseder iiot.
ülorxen Lountax adonü 8 listr, sovke

Alontax abenü 8 llkr

l» Imjiel Sek llebe
Drama in 8 ^ kten.

Mi SswrstzrZMW.
Die lilscIimitta§svor5teIIunALN kalten LonntaZ und

Montaz aus.

Ealw.
Am Ostermontag , den 28 . März findet im Gasthaus

zum „ Schiff " große

Hundeschau M-
statt . Zu recht zahlreichem Besuch iaden sreundlichst ein

mehrere Hundefreunde.

Sri - Hoffman «, LtzMlneoechM,
Fellbach b. Stuttgart , Telefon 141

Sofort « ach Ostern treffen bei mir große Sen¬
dungen erstklassiger Hannoveraner-

Ml MS

ein , aus einer Gegend , welche wohl weitaus die
besten zur Mast geeigneten Tiere liefert.

Infolge Maflenbezugs werde ich tn der Lage
sein , die Schweine preiswürdig obzugeben » und
sehe Bestellungen jederzeit gerne entgegen . Ver¬
sandtlisten stehen gegen freie Rücksendung zur
Verfügung.

üar Veste Mn
2 c ^ wei >»s

entkiilt pliospli.-!<s!k, und ist itslier cia8 Lests kür kranke
unri gevunäe liere . Verliütet ckas Crummvercien bei
Zcstveinen uncl regt ttie C.essluzt in tiotiem tAŝ se an.
OlSnrsnä begutactitek Paket 2 ? tci. Gk. 4.—. tllleiniM
Hersteller : üobr . kenr . tiagolä . baden in Lalor:
ll . 0tto Viacoa, Otto 3unx, Netrgergasse : lilrssu : lüari
Voll , tstStttlnxen: V/ild. Weder ; tteubulsck : N. ttsmmann;
tieuvoiler ! 3. Ü. ktsll; Oderkoilsrongen: 8Ueb. Uammaa«;
Simmorbeim; Cvtti. kiakeokeii ; remaptz: Läolk kieck.

NrikkLUktis ßk ZkWßetzicht n . VsUlschilZ . CM.
Ar» Ostermontag , 28 . März,

in der Turnhalle in C lio.
Geöffnet von vormittags 1V ' >« bis abends 8 Uhr.

Eintrittspreise : Erwachsene 1 Mk ., Kinder 50 Pfg ., einschließl . Steuer.

Nachmittags 3 Uhr im Badischeu Hof,
gehalini von Hr». Oberlehrer Digel,  Ktelnsnchsenheiin. über das Thema : Die Rafft-

gcsliigelzncht tn ihrer Vrdeütung für die Nutzgesiligelzucht. — Eintritt frei.
Zum Besuche dieser Veranstaltungen ladet srcundlichst ein

der Ausschuß.

Herzliche Emlaäung.
Herr Vorngräber aus Wiesbaden

wirft anr Sonnabenft , ften 26 . März , abenfts
8 Uhr, iin „Gsmeiuäehaus " zu Ltebenzell
einen Vortrag  halten über ftas rhema:

Die geschlechtliche Frage
im Leben äes Mannes unä

jungen Mannes.
Jeder Mann unft Jünglinge von 16 Jahren an sinft

herzlich eingelacken . Eintritt freit

Hirsau.
Anläßlich der Eröffnung meiner neu-

reuovierten Wirtschaft halte ich am
Samstag und Sonntag

lind lade hiezll sreundlichst ein

Otto Stotz,
Gasthof zum „Löwen - .

Am Montag , den 28 . ds . Mts ., von
vormittags 8 Uhr ab stehen in unseren
Stallungen ^

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen"

ein sehr großer Transport
erstklassiger , schwerer , hochträchtiger .

starke Stiere
Wk WO Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Rubin , Salomo « «. Max
Löwengart.

Das Vieh stand unter Beobachtung.

Wsi ' ks
mit Sem Lwers

cier alte stets bervülirte IMlirsük-
butterkM von krocknisnn ist aucli
Iieute nocft 6er Leste . liaben

KMsrilrossrle Lslw

8sn .-ft « t De . Veise 's »nskilbrlictie Drucksclirikt luerüder.
Dr . Ocdtmrft Li Eie ., kerlin VV 35 , potscismer 5trss «e 104 c.

Calw.
Am Dienstag , den 29.

ds . Mts . vorm . 10 Uhr.
versteiqere ich vor meiner
Kanzlet . Salzgafse 62 . geg.
bare Bezahlung:

Eine größere Anzahl

Milchkannen,Glas-
und Feldflaschen.

Gerichtsvollzieher b.
Amtsgericht Calw

Ohngemach.

Suche für ein Geschäft
(Eisen - u . Kohlenhandlung)
14 — 15 sährigcu . ordentliche»

brästig . 3 » WU
als 5) auskaecht bei freier
Station . Zu erfragen bei
der Geschäftsstelle ds . Blatt.

Oberkollwangen.

1

KZISin
mit Kalb

hat zu verkaufen.
Schultheiß Lörcher.

Ltebenzell.
Verkaufe «inen vierteiligen

gebrauchte»

Hasenstall
eine gebrauchte

Kmder-BlechSademnne
mit Gestell , ein neues

Waschseil
37 Mir . laug.

Iieker
Weichenwärter.

Frische»

Seeltllhs
perPftmd MK . 3 .—
empfiehlt

Georg Pfeiffer.
Badstraße.

Gesucht für sofort evtl.
15 . April , ehrlichesWen
für Küche und Haushalt,
bei guter Bezahlung

Frau Rafz
z. Bad . Hof , Calw.

Schönbronn.
Unterzeichneter setzt ein

Paar stärkere erstklassige

dem Verkauf aus
Gottlob Herr

Bauer.

Schleistitte b. Calw.
Eine » neu eingerichteten

Wnerstall
sowie 1 schöne

ZllHtWN
hat billig zu verkaufen

Wilhelm Schäuble.

Nnterhaugstett.
Ein sehr guterhaltenesFahrrad

mit Freilauf , hat billig zu
verkaufen

Hermann Schröter.
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Politische Ereignisse,
äie uns heule alle bewegen, besprechen 5ie am besten mit Ihren Gesinnungs¬
genossen beim gemütlichen Vämmerschoppen. Einen solchen bietet Ihnen

Magstaäler!
/0 ^ 7/7

Es ist Kräftig, voll unä kommt nur in Brauerei -Abfüllung zum versanä.

Bodenwachs
StahlspSne
FutzLodeM

bei Th. Schlatterer.

gesucht.
Wo ? saqt dir SeschSsir.

stelle des Blatte » und da,
Arbeitsamt.

^Nr die "

BludmekAW
wird

Loch mdS«d«
angenommen bei
Geschm. Deuschlr,

Lederstraße.

Lkebelsbeeg—Neubulach.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und Be-

bannt « zu unserer am Ostermontag , den 28 . MLrz
1921 . in da » Gasthaus zum »Hirsch " i» Liebels«
berg stattfindrnden

Hochzeits - Feier
freundlichst einzulade » .

Joseph Friedrich Rover,
Ec,n des -st Joseph Friedrich Roller,

Bauer in Liebelsberg.

Pauline Auer»
Tochter de» Johann Jakob Auer,

Bauer und Gemrinderat in Neudulach.

Kirchgang ' , 11 Uhr in Neudulach.

Wir bstte » . dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung rntgegennehmen zu wollen.

Altbulach—Kuppkugen.

Hochzeits -Einladung.
Wir brehren uns , Verwandte . Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Ostermontag , den 28 . März
IS21 » stattfindrnden

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zum „ Hirsch " in Altbulach
freundlichst einzuladen.

Gotthilf Lhngemach,
Sohn des verst . 2ohs . Ohngemach » Maurermeister

in Altdulach.

Anna Fischer,
Tochter des verst . Ulrich Fischer , Bäckermeister'

in Kuppingen.

Kirchgang um 1 Uhr In Altbulach.

Wir bitten dies statt seder besonderen Einladung
rntgegennehmen zu wollen.

Oberkollbach—Schwarzenberg.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannt « zu unserer am Ostermontag , den 28 . März
1921 , stattfiudenden

Hochzeits -Feier
ln das « afihau » zum „ Adler " ln Oberkollbach
freundlichst rinzuladen.

Fritz Hoffman«,
Sohn des Jakob Hoffman » , Oberkollbach.

Marie Kusterer»
Tochter des verst . Friedr . Kusterer , Schivarzenberg.

Kirchgang ' /,1 Uhr in Oberkollbach jEchulhaus ) .
Wir bitten , dies statt jeder persönl . Einiadung

entgegennehmen zu wollen.

Emilie Rlrchherr
Gottlob Rau

§neäerike Butsch
Wilhelm Rirchherr

Llammheim

Verlobte

Ostern 1921.

Stnttgart-Siammheim

Stammheim.
Wir beehren ans , Verwandte , Freunde «nd

Bekannte zu unserer am Ostermontag , den
28 . MLrz 1921 , im Gasthaus zur „Krone " palt-
findenden

Hchzeits-Mr
freundlichst einzulade » .

Fritz Beck» Straßemvörker,
Sohn des Christian Beck, Straßenwörler,

Christine Heldmayer.
Tochter des Michael Heldmayer , Bauer.

Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegen zu nehmen.

Sulz - Liebenzev.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde « nd

Bekannte zu unserer am Ostermontag , de«
28 . Mürz 1921 , stattfindrnden

Hochzeits-Nier
ln das Gasthaus zum „ Adler " ln LirbrnzeU
frrundltchst einzulade « .

-ans BrSsamle,
Sattler und Tapezier . Sulz -Huchenfeld,

Marin Geigte,
Tochter de» Bahnwärter Jakob Geigle , Lkebenzrll.

Kirchgang um 12 Uhr in Liebenzell.

«S

kmirtdILttor
gerakm,« ,
«Mer

ck

Vriek-
paplere

Küa«U«r-
Kart. »
oKsukv.

F

Ealw.
Einen noch guterhaltenen

Landauer.

- .j"'

Maurer
finde« sofort DeschSstkgung.

Baustelle Wllrzbach
EhristiM Roller. ^

sowie einen bereits neuen
Einspänner»

Eharaban
verkauft am Ostermontag
nachmittag » 1 Uhr im Bad
Hof-
E . Klink , yntertalheim.

Zuverlässigen

Langholz-
Fuhrmann

jüngeren

Kuhfütterer,
welcher eine Kuh melken u.
kleine Pferde besorgen Kanu,
sowie ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zu baldigem Eintritt gesucht.

E . L. Wagner»
Sägewerk , ErnstmiihI,

Tel . Calw 48.

Eine eiserne

' Färberei Llrubberg ^
Ehem. Waschanstalt.

> Annahmestelle : Nane Schaible, Baästr.

Egge
sowie einenKmen-flug

beide in noch gutem Zu¬
stande ist zu billigem Preise
zu verkaufen

Liebhaber wollen ihre Adr.
auf der Geschäftsstelle des
Blattes ausgeben.

Schulentl . arbeitswilligesMädchen
für leichtere Hausarbeit
baldigst gesucht.

Bon wem , sagt di « Ge¬
schäftsstelle des Blatte » und
da » Arbeitsamt.

Ealw . 26. März 1931.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Lodes -Anzeige.
Verwandten , Freienden « nd Bekannten

die traurige Nachricht , dah meine liebe Fron,
unsere gute Mutter und Großmutter

Wilhelmine Giebimlh
gestern früh , im Alter von S1 Jahren , nach
längerem Leiden entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Giebenrath , Bäckermeister.

Beerdigung : Ostersonntag 2 Uhr.

Ealw » 26. März 1921.

Lodes -Anzeige.
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter

und Großmutter

Friederike Miß. B .«
SchrchmacherstMme,

ist heute früh , nach kurzer Krankheit sonst
rntschtafeu . Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbtiebenen:
Familie Srammer , Zugführer.

Die Beerdigung findet am Ostermontag
um ' /. 2 Uhr vom Trauerhaus aus statt.

Ealw . 24. März 1921.

verlegt habe.
neben den Kirchhof

Heinr . Piston.

Nr . 71.

Danksagung.
Für alle freundliche Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben

Fräulein

HiMM LsWtrter.
besonders auch die Im Sinne der Entschlafenen
geinachten Zuwendungen zugunsten der Anstalt
Stammheim danken herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Meiner werte » Kundschaft von Stadt und Land Kitt
ich ergebenst mit . daß ich mein

Srabsteingeschäft

SrIche,n - ng »»>«>l «: 0m«ekl-mn, M. 2.- «us S«

Ser Star
Verschärfung der

A

Wenn wir die heutig
ierichten , daß auf der ei
andererseits aber schein!
reich wirken . Wie die n«
vor einem Generalstreik
Der Wunsch der Auswieg
beitern zurückgewiesen r
immer noch ein furchtbai
verlorenen Sache der Po
zu gestalten , so daß mit
sür Deutschland eintreten
kreuze durch Reichswehr
wir vor diesen Schlawo
Krauchen.

Die Nachricht«
ßnd dahin zusammenzufafs
Fortschreiten ist. In Eis
D « Tag ist mit AuSnahw
kr» Bahnhofs abgegeben
schm Eisleben und Hettst
»mher. Hettstedt ist von
Bahnhof ist dort auch rir
Höhen um Hettstedt war«
Laufe drö Tages durch !
Aufrührer haben sich in d
»»gen. In Mansfeld , Kl,
der Aufrührer , die auch ui
ttmmgen versuchen . In
Wasserwerks die Arbeit >
veile arbeiten . Die Hall«
Mittag mit 600 gegen 400
um Leuna zu Unruhen kor
zu rechnen. In Halbersta
Litkrfekb , wo die Betrieb
Ken find, ist es vereinzelt .
samtbild der Lage ln der §
bezeichnen. In der Repub
beurteilt . Kommunistische
Teilen des Reichs statisch
bmmm ist. Hamburg ist
»er Anschlag auf den Km
lirnstraße gemeldet.

, - .-ortgan,
Berlin . 28. Mürz . I,

chion ihren Fortgang,
och mit den Polizeitrup;
Mehrere Lastautos mit l
ttxtten , uach Süden uni
sangen . Ernstere Gefeä
rrad es in den Hauptort

Lande hier m
Die « ersuche , den Bahn
«gen und Brücken lahm
Mion nicht aufhalten.
» «Sirrung zieht die Rei
k!« eingesetzt werden so
Aussicht auf die Versuch
«Afruhrkewegung durch

feilen zu halten , Hab
uurchzugreifen und Eew
Segnen.

« Ruh
Ewlebe « . 27 . März,

«uch heute hier Ruhe . !
«fte di « Schutzpolizei l
frischenden Höhen von

H«« e. 28 . März . In
Der Eisenbahn - und Di
genommen . In Hettstct
' . bangerhausen und in
«oeiter durch acht Lew«
streiken gezwungen . A
M überall der Betrre

großen Werken du,

«stenbahnbrücke gespreng
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